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Planung, Konzept 

Ziel: 
Übergreifende Auseinandersetzung mit Lebensthemen unserer Zivilisation (Themen un-
serer Lebensbedingungen) anhand von Goethes „Faust“ 

Feinziele: 
1. Kennen des Fauststoffes: (Lesen der Tragödie, vom 2.Teil einzelne Szenen, Film 

gesamt oder in Ausschnitten) GA (= Gruppenarbeit): S stellen ausgewählte The-
men anhand von Szenen von Faust I oder II den Mitschülern vor, (zunächst in-
haltlich, dann sollen Thesen aufgestellt werden, die zu einem Gespräch im Plenum 
anregen – soll Grundlage für die schriftliche Erörterung sein). Nicht lehrer-
zentrierte Gespräch, Gesprächsleitung bei den S, argumentieren üben; 

2. Schreiben von Erörterungen („EÖ): 7 EÖ wurden im Verlauf von 3 Wochen ge-
schrieben 

3. Charakterisieren der / Auseinandersetzen mit der Gestalt des Dr. Faust, des Me-
phisto (der Geist, der stets verneint,,,,das Böse?) mit dem Wechselspiel Faust / 
Mephisto, Auseinandersetzung mit der Rahmenhandlung, mit Moral / Scheinmoral 
(Gretchen, Marthe, Valentin), Auseinandersetzung mit Schuld, Sexualität/Ero-
tik/Liebe 

4. Ein Portfolio / Extraarbeit zu einem Thema der Wahl wurde erarbeitet 

5. Eine schriftliche Abschlussarbeit - Erörterung eines von vier angegebenen Zitaten 
- war mit brainstorming oder map-minding, Gliederung und schriftlicher Ausarbei-
tung verlangt; (Mindestumfang 4oo Worte) 

6. Eine Nacharbeit musste angeboten werden, da nicht alle S bei der Abschlussarbeit 
anwesend waren; negative Arbeiten konnten an diesem Termin wiederholt werden 

7. Feed-Back-Bogen wurde von den S ausgefüllt, über die eigene Arbeit für den L 

Beobachtung, Beobachtungsfeld 
1. S waren teilweise zu wenig vorbereitet, hatten zu wenig tiefgründige Hintergrund-

information; das Gespräch kam nicht in Gang,  

o Hatten erst nach meinem feed-back die Erfahrung, dass diese Vorbereitung zu 
oberflächlich war; 

o SchülerInnen, die selbstständig arbeiten konnten, hatten hier auch sehr gute 
Arbeit geleistet, manchmal war der Faustbezug nicht mehr sehr deutlich; 

o Die Aufteilung in Themenbereiche für das Erarbeiten konnte störend sein, wenn 
die S ihre Aufgaben nicht oder nicht gut gelöst hatten; dann fehlte der Zusam-
menhang; die Vernetzung innerhalb der Gruppe war nicht unbedingt gegeben, 
weil in manchen Gruppen jede nur ihren Teilbereich bearbeitet hatte; manche 
S haben damit die Arbeit der gesamten Gruppe gefährdet. Das gemeinsame 
Erarbeiten hat nicht in der in während des Unterrichts zur Verfügung gestellten 
freien Arbeitsphase stattgefunden; 

o Zu Faust II: da der 2. Teil ein Ideendrama ist und nicht aus der Handlung allein 
zu erfassen ist, war es vielen S nur schwer möglich, hier den Gesamtzusam-
menhang herzustellen; es gab zwar Einführungen durch L, die Zeit war aber 
zu kurz um das Unteresse für die Thematik zu wecken; 



 

© Akademie für Entwicklungsbegleitung  3 

2. Schriftliche EÖ: S plädierten für 4 EÖ, die Korrekturarbeit war sehr aufwändig 

3. Gespräche im Plenum, EÖ; 

Wie ist es gelungen 
1. Klarere Rahmenbedingungen vorgeben, Ergebnis deutlicher beschreiben;  

• Offene Frage: wie korrigiere ich oder fordere ich ein, wenn der Zeitraum bis zu 
ersten Gruppengespräch sehr kurz ist? 

• S-feed-back war inhaltlich positiv, ich möchte diese Form beibehalten; 

• Mehr Zeit einplanen, mehr vertiefende Unterklagen vorbereiten, mehr L-Vor-
trag zumindest mehr Leitung durch L; 

2. Das Wiederholen der Anleitung für das Schreiben einer EÖ wurde von den schwä-
cheren S eingefordert; eine schriftliche Zusammenfassung, die vorlag, war für 
diese S zu wenig; 

3. Zeit für das Wiederholen in dieser Gruppe einplanen; 

• Hier waren lebendige Gespräche möglich, unter Leitung der S; 

• Viele S sagten im Rückblick, dass die Epoche nicht wie befürchtet langweilig 
war, dass sie erstaunt waren, wie interessant „Faust“ sein konnte 

4. Anforderungen für das Portfolio müssen noch einmal klar besprochen und festge-
legt werden; 

5. wurde angenommen; 

6. … 

7. Insgesamt war ein positives feed back nach dieser Epoche; 

Kriterien (was bewerte ich) 
• Freie Rede im Vortrag 

• Inhaltliche Kenntnis des Fauststoffes 

• Beteiligung an den GA 

• Selbstständige Gedankengänge in der Auseinandersetzung mit den Lebensthemen  

• Gestalteter Vortrag des Textes 

• Portfolio 

• Vortrag eines Fausttextes 

Maßnahmen 
• Standards formulieren  

• Übersicht über die Epoche vorbereiten 

• Übersicht über zu behandelnde Themen vorbereiten 

• Bestellen des Textes in Klassenstärke 

• Leseaufgabe vor der Epoche geben 

• Anleitung zur Personencharakteristik Merkmale,  

• Aufbau einer Erörterung wiederholen 
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• Anforderungen zum „Portfolio“ genau beschreiben 

Anhang 

Themenverteilung in der Epoche 
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